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Acts 6–9 
 

“WHAT WILT THOU HAVE ME TO DO”? 

10. bis 16. Juli, 2023 
 

Apostelgeschichte 6–9 
 

“WAS SOLL ICH TUN?” 

 

Acts 6. The Apostles choose 
seven to assist them—Stephen is 
tried before the council. 

 
Acts 7. Stephen recounts the history of Israel and names 
Moses as a prototype of Christ—He testifies of the 
apostasy in Israel—He sees Jesus on the right hand of 
God—Stephen’s testimony is rejected, and he is stoned to 
death. 
 
Acts 8. Saul persecutes the Church—Philip’s ministry in 
Samaria is described—Philip performs miracles and 
baptizes men and women—Peter and John come to 
Samaria and confer the gift of the Holy Ghost by the 
laying on of hands—Simon seeks to buy this gift and is 
rebuked by Peter—Philip preaches about Christ and 
baptizes an Ethiopian eunuch. 
 
Acts 9. Jesus appears to Saul—Saul is a chosen vessel—
Ananias restores Saul’s sight—Saul is baptized and 
begins his ministry—Peter heals Æneas and raises Dorcas 
from death. 

Apostelgeschichte 6. Die 
Apostel wählen sieben aus, 
die sie unterstützen sollen – 

Stephanus wird vor dem Rat verhandelt. 
 
Apostelgeschichte 7. Stephanus erzählt die Geschichte Israels 
und nennt Mose als Prototyp Christi – Er bezeugt den Abfall 
in Israel – Er sieht Jesus zur Rechten Gottes – Stephanus‘ 
Aussage wird abgelehnt und er wird zu Tode gesteinigt. 
 
Apostelgeschichte 8. Saul verfolgt die Kirche – Philippus‘ 
Dienst in Samaria wird beschrieben – Philippus vollbringt 
Wunder und tauft Männer und Frauen – Petrus und 
Johannes kommen nach Samaria und spenden durch 
Händeauflegen die Gabe des Heiligen Geistes – Simon 
versucht, dies zu kaufen Geschenk und wird von Petrus 
zurechtgewiesen – Philippus predigt über Christus und tauft 
einen äthiopischen Eunuchen. 
 
Apostelgeschichte 9. Jesus erscheint Saul – Saul ist ein 
auserwähltes Gefäß – Ananias stellt Sauls Augen wieder her 
– Saul wird getauft und beginnt seinen Dienst – Petrus heilt 
Æneas und erweckt Dorcas vom Tod. 

When did the 
organizational formation 
of The Lord’s kingdom 
begin? 
The organization and 

growth of the Church in the Meridian of Times 
parallels the organization of the Church in 
ancient as well as in modern times. These 
were and are men, in their respective times, 
who had authority from God to bring light and 
truth to the people. Anciently, Moses had a 
“First Presidency:” two assistants, Aaron and 
Hur. Additionally, he had an organization of 
“Twelve” and “Seventy.” “And he said unto 
the elders, Tarry ye here for us, until we 
come again unto you: and, behold, Aaron and 
Hur are with you: if any man have matters to 

Wann begann die 
organisatorische Bildung 
des Reiches des Herrn? 
Die Organisation und das 

Wachstum der Kirche im 

Meridian der Zeiten entsprechen der 

Organisation der Kirche sowohl in der Antike 

als auch in der Neuzeit. Dies waren und sind 

zu ihrer jeweiligen Zeit Männer, die von Gott 

die Autorität hatten, den Menschen Licht und 

Wahrheit zu bringen. In der Antike hatte 

Moses eine „Erste Präsidentschaft“: zwei 

Assistenten, Aaron und Hur. Darüber hinaus 

hatte er eine Organisation von „Zwölf“ und 

„Siebzigern.“ „Und er sprach zu den Ältesten: 

Bleibt hier für uns, bis wir wieder zu euch 

kommen! Und siehe, Aaron und Hur sind bei 
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do, let him come unto them.” (Exodus 24:14) 

“These are those that were numbered . . . 
and the princes of Israel, being twelve men: 
each one was for the house of his fathers.” 
(Numbers 1:44) “And he said unto Moses, 
Come up unto the LORD, thou, and Aaron, 
Nadab, and Abihu, and seventy of the elders 
of Israel; and worship ye afar off.” (Exodus 

24:1) 

euch. Wenn jemand etwas zu tun hat, soll er 

zu ihnen kommen.“ (Exodus 24:14) „Das sind 

die Gemusterten. . . und die Fürsten Israels, 

zwölf Männer, jeder für das Haus seiner Väter. 

(Numeri 1:44) „Und er sprach zu Mose: Steige 

herauf zum HERRN, du und Aaron, Nadab 

und Abihu und siebzig von den Ältesten 

Israels; und betet in der Ferne an.“ (Exodus 

24:1) 

How consistent is the Lord’s priestly 

organization throughout the ages? 

The parallel organization is seen in the primitive 

Church with Peter, James and John appearing 

as a “First Presidency” within the original 

“Twelve.” “Now the names of the twelve 

apostles are these; The first, Simon, who is 

called Peter, and Andrew his brother; James 

the son of Zebedee, and John his brother,” 

(Matthew 10:2) “And when it was day, he 

called unto him his disciples: and of them he 

chose twelve, whom also he named 

apostles;” (Luke 6:13) “After these things the 

Lord appointed other seventy also, and 

sent them two and two before his face into 

every city and place, whither he himself 

would come.” (Luke 10:1) And, of course, we 

see a similar structure today in the Church 

of Jesus Christ of Latter-day Saints. “Of the 

Melchizedek Priesthood, three Presiding 

High Priests, chosen by the body, 

appointed and ordained to that office, and 

upheld by the confidence, faith, and prayer 

of the church, form a quorum of the 

Presidency of the Church. The twelve 

traveling councilors are called to be the 

Twelve Apostles, or special witnesses of 

the name of Christ in all the world--thus 

differing from other officers in the church in 

the duties of their calling. And they form a 

quorum, equal in authority and power to the 

three presidents previously mentioned. The 

Seventy are also called to preach the 

gospel, and to be especial witnesses unto 

Wie beständig ist die Priesterorganisation 
des Herrn über die Jahrhunderte hinweg? 
Die Parallelorganisation findet sich in der 
Urkirche, wo Petrus, Jakobus und Johannes 
als „Erste Präsidentschaft“ innerhalb der 
ursprünglichen „Zwölf“ auftraten. „Dies sind 
nun die Namen der zwölf Apostel; Der erste, 
Simon, der Petrus heißt, und Andreas, sein 
Bruder; Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und Johannes, sein Bruder“ (Matthäus 10:2) 

„Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu 
sich und wählte von ihnen zwölf aus, die er 
auch zu Aposteln ernannte.“ (Lukas 6:13) 

„Nach diesen Dingen ernannte der Herr noch 
weitere siebzig und sandte sie je zwei und 
zwei vor seinem Angesicht in alle Städte und 
Orte, wohin er selbst kommen wollte.“ (Lukas 

10:1) Und natürlich sehen wir heute eine 
ähnliche Struktur in der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage. „Aus dem 
Melchisedekischen Priestertum bilden drei 
präsidierende Hohepriester, die von der 
Körperschaft ausgewählt, zu diesem Amt 
ernannt und ordiniert und durch das 
Vertrauen, den Glauben und das Gebet der 
Kirche gestützt werden, ein Kollegium der 
Präsidentschaft der Kirche. Die zwölf 
reisenden Ratsmitglieder sind dazu berufen, 
die Zwölf Apostel oder besondere Zeugen des 
Namens Christi in der ganzen Welt zu sein – 
und unterscheiden sich somit in den Pflichten 
ihrer Berufung von anderen Amtsträgern in 
der Kirche. Und sie bilden ein Kollegium, das 
an Autorität und Macht den drei zuvor 
genannten Präsidenten gleichkommt. Die 
Siebziger sind auch dazu berufen, das 
Evangelium zu predigen und den Heiden und 
in der ganzen Welt besondere Zeugen zu sein 



the Gentiles and in all the world--thus 

differing from other officers in the church in 

the duties of their calling.” (Doctrine and 

Covenants 107:22-25) 

– und unterscheiden sich somit in den 
Pflichten ihrer Berufung von anderen 
Amtsträgern in der Kirche.“ (Lehre und 
Bündnisse 107:22-25) 

How important is the organizational 

structure of the Lord’s kingdom? 
In that sense, the organization today may 

give us insight to what was happening in 
former days. “And it is according to the vision 

showing the order of the Seventy, that they 
should have seven presidents to preside over 

them, chosen out of the number of the 
seventy;” (Doctrine and Covenants 107:93) 

“Wherefore, brethren, look ye out among you 
seven men of honest report, full of the Holy 

Ghost and wisdom, whom we may appoint.” 
(Acts 6:3) The appointment of officers and 

leaders was compared to parts of the body. 
All parts were needed and had to work 

together. The metaphor of the Church and 
the body was used in ancient times, the 

Meridian of Times, as well as today. 
Remember, there are two things necessary to 

understand the scriptures, the learning of the 
Jews and the spirit, the “still small voice,” that 

reveals deeper meanings. This lesson deals 
with so many qualities of the Lord that it 

would be impractical to comment on each 
one. One beautiful attribute is His being, His 

body that He gave for us.  

Wie wichtig ist die Organisationsstruktur 
des Reiches des Herrn? 
In diesem Sinne kann uns die heutige 
Organisation einen Einblick in das geben, was 
früher geschah. „Und es ist gemäß der Vision, 
die die Ordnung der Siebzig zeigt, dass sie 
sieben Präsidenten haben sollten, die ihnen 
vorstehen sollten, ausgewählt aus der Zahl 
der Siebzig.“ (Lehre und Bündnisse 107:93) 
„Darum, Brüder, seht unter euch sieben 
Männer von ehrlichem Ruf, voll des Heiligen 
Geistes und der Weisheit, die wir ernennen 
mögen. . .“ (Apostelgeschichte 6:3) Die 
Ernennung von Beamten und Führern wurde 
mit Körperteilen verglichen. Alle Teile wurden 
benötigt und mussten zusammenarbeiten. Die 
Metapher der Kirche und des Körpers wurde 
sowohl in der Antike, dem Meridian der Zeiten, 
als auch heute verwendet. Denken Sie daran, 
dass zum Verständnis der Heiligen Schrift 
zwei Dinge notwendig sind: die Gelehrsamkeit 
der Juden und der Geist, die „stille leise 
Stimme“, die tiefere Bedeutungen offenbart. In 
dieser Lektion geht es um so viele 
Eigenschaften des Herrn, dass es unpraktisch 
wäre, jede einzelne zu kommentieren. Eine 
schöne Eigenschaft ist sein Wesen, sein 
Körper, den er für uns gegeben hat. 

What does “body language” teach me? 

Could Isaiah have been suggesting that 

everything around us can remind us of Him, 

that even “body language” refers to Him? Our 

Creator came from the womb, a perfect body 

with attributes of eyes, ears, mouth, tongue, 

neck, heart, shoulder, hands, arms, belly, 

womb, leg, knee, and foot.  

Was lehrt mich „Körpersprache“? 
Könnte Jesaja angedeutet haben, dass alles 
um uns herum uns an ihn erinnern kann, dass 
sich sogar die „Körpersprache“ auf ihn 
bezieht? Unser Schöpfer kam aus der 
Gebärmutter, einem perfekten Körper mit den 
Attributen Augen, Ohren, Mund, Zunge, Hals, 
Herz, Schulter, Hände, Arme, Bauch, 
Gebärmutter, Bein, Knie und Fuß. 



This constant use of body language can be 

seen as a metaphor of the “body of Christ.” 

“Now ye are the body of Christ, and members 

in particular.” (1 Corinthians 12:27) 

 
“Lift up your eyes on 
high,” (Isaiah 40:26) 

“Thou hast heard, see all 
this . . .” (Isaiah 48:6) 

“To open the blind eyes,” 
(Isaiah 42:7) 

Kings shall see . . .”  
(Isaiah 49:7) 

“Bring forth the blind 

people that have eyes, 

and the deaf that have 

ears . . .” (Isaiah 43:8) 

“And they shall be made 

perfect notwithstanding 

their blindness,” JST 

(Isaiah 42:20) 
Seeing many things, but 
thou observest not; 
opening the ears, but he 
heareth not.” (Isaiah 42:20) 

“formed me from the 
womb . . . glorious in the 
eyes of the LORD,” 
(Isaiah 49:5) 

“thy neck is an iron sinew, 
and thy brow brass;” 
(Isaiah 48:4) 

Lift up thine eyes round 
about,” (Isaiah 49:18) 

“for the mouth of the 
LORD hath spoken it.” 
(Isaiah 40:5) 

“say again in thine ears,” 
(Isaiah 49:20) 

“the hand of the LORD 
hath done this . . .” (Isaiah 

41:20) 

“for the mouth of the 

LORD hath spoken it.” 

(Isaiah 40:5) 

“Hear, ye deaf; and look, 
ye blind, that ye may 
see.” (Isaiah 42:18) 

“the word is gone out of 
my mouth . . . every knee 
shall bow, every tongue 
shall swear.” (Isaiah 45:23) 

“. . .for he hath shut their 
eyes, that they cannot 
see; and their hearts, that 
they cannot understand.” 
(Isaiah 44:18) 

“I have declared the 
former things from the 
beginning; and they went 
forth out of my mouth, 
and I showed them . . . 
and they came to pass.” 
(Isaiah 48:3) 

“for the mouth of the 
LORD hath spoken it.” 
(Isaiah 40:5) 

“say again in thine ears,” 
(Isaiah 49:20) 

“the hand of the LORD 
hath done this . . .” (Isaiah 

41:20) 

“for the mouth of the 

LORD hath spoken it.” 

(Isaiah 40:5) 

 
“Hear, ye deaf; and look, 
ye blind, that ye may 
see.” (Isaiah 42:18) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

“the word is gone out of 
my mouth . . . every knee 
shall bow, every tongue 
shall swear.” (Isaiah 45:23) 

 

 

Dieser ständige Einsatz der Körpersprache kann 
als Metapher für den „Leib Christi“ angesehen 
werden. „Jetzt seid ihr der Leib Christi und 
insbesondere seine Mitglieder.“ (1. Korinther 
12:27) 

 
„Hebt eure Augen in die 
Höhe“ (Jesaja 40:26). 

„Du hast es gehört, sieh 
das alles. . .“ (Jesaja 48:6) 

„Um die blinden Augen 
zu öffnen“ (Jesaja 42:7)  

„Könige werden sehen,“ 
(Jesaja 49:7) 

„Bringt die Blinden hervor, 

die Augen haben, und 

die Tauben, die Ohren 

haben. . .“ (Jesaja 43:8) 

„Und sie werden 
vollkommen gemacht 
werden trotz ihrer 
Blindheit“, JST (Jesaja 

42:20) 
Vieles siehst du, aber du 
beobachtest es nicht; Er 
öffnet die Ohren, aber er 
hört nicht. (Jesaja 42:20)  

„hat mich vom Mutterleib 
an geformt. . . herrlich in 
den Augen des HERRN“ 
(Jesaja 49:5) 

„Dein Hals ist eine 
eiserne Sehne und deine 
Stirn Erz“; (Jesaja 48:4)  

„Erhebe deine Augen 
ringsum“ (Jesaja 49:18) 

„denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5)  

„Sprich noch einmal vor 
deinen Ohren“ (Jesaja 

49:20) 

„Die Hand des HERRN 

hat dies getan. . .“ (Jesaja 

41:20)  

„Denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5) 

„Hört, ihr Tauben; Und 
seht, ihr Blinden, damit 
ihr sehen könnt.“ (Jesaja 

42:18)  

„Das Wort ist aus meinem 
Mund gegangen. . . 
Jedes Knie wird sich 
beugen, jede Zunge wird 
schwören.“ (Jesaja 45:23) 

„. . .denn er hat ihre 
Augen verschlossen, 
sodass sie nichts sehen 
können; und ihre Herzen, 
die sie nicht verstehen 
können.“ (Jesaja 44:18) 

„Das Erste habe ich von 
Anfang an verkündet; Und 
sie gingen aus meinem 
Mund hervor, und ich 
zeigte es ihnen. . . und es 
geschah.“ (Jesaja 48:3) 

„denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5)  

„Sprich noch einmal vor 
deinen Ohren“ (Jesaja 
49:20) 

„Die Hand des HERRN 
hat dies getan. . .“ (Jesaja 

41:20) 

Denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5) 

 
„Hört, ihr Tauben; Und 
seht, ihr Blinden, damit 
ihr sehen könnt.“ (Jesaja 
42:18) „ 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Das Wort ist aus meinem 
Mund gegangen. . . 
Jedes Knie wird sich 
beugen, jede Zunge wird 
schwören.“ (Jesaja 45:23) 

 

 



“. . .for he hath shut their 
eyes, that they cannot 
see; and their hearts, that 
they cannot understand.” 
(Isaiah 44:18) 

“I have declared the 
former things from the 
beginning; and they went 
forth out of my mouth, 
and I showed them . . . 
and they came to pass.” 
(Isaiah 48:3) 

“for the mouth of the 
LORD hath spoken it.” 
(Isaiah 40:5) 

“say again in thine ears,” 
(Isaiah 49:20) 

“the hand of the LORD 
hath done this . . .” (Isaiah 

41:20) 

“for the mouth of the 

LORD hath spoken it.” 

(Isaiah 40:5) 

 
“my mouth like a sharp 
sword; in the shadow of 
his hand hath he hid me,” 
(Isaiah 49:2) 

“I have graven thee upon 
the palms of my hands,” 
(Isaiah 49:16) 

“their tongue faileth . . . 
(Isaiah 41:17) 

“make bare the leg, 
uncover the thigh . . .” 
(Isaiah 47:2) 
 

 
“yet he laid it not to 

heart.” (Isaiah 42:25) 
“the Lord GOD will come 

with strong hand, and his 

arm shall rule for him:” 

(Isaiah 40:10) 
“considereth in his heart,” 

(Isaiah 44:19)  
“he shall gather the lambs 

with his arm, and carry 

them in his bosom . . . ” 

(Isaiah 40:11) 
“a deceived heart . . . my 

right hand,” (Isaiah 44:20) 
“his arm shall be on the 

Chaldeans . . .” (Isaiah 

48:14) 
“thou didst not lay these 

things to thy heart,” 

(Isaiah 47:7) 

“with the strength of his 

arms . . .” (Isaiah 44:12) 

“Then shalt thou say in 

thine heart, Who hath 

begotten me these, 

seeing I have lost my 

children,” (Isaiah 49:21) 

“I will lift up mine hand 
to the Gentiles, and set 
up my standard to the 
people: and they shall 
bring thy sons in their 
arms, and thy daughters 
shall be carried upon 
their shoulders.” (Isaiah 

49:22) 
“He hath no hands . . .” 

(Isaiah 45:9) 
“with his feet.” (Isaiah 

41:3) 

 
This constant use of body language can be 
seen as a metaphor of the “body of Christ.” 
“Now ye are the body of Christ, and members 
in particular.” (1 Corinthians 12:27) 

„. . .denn er hat ihre 
Augen verschlossen, 
sodass sie nichts sehen 
können; und ihre Herzen, 
die sie nicht verstehen 
können.“ (Jesaja 44:18) 

„Das Erste habe ich von 
Anfang an verkündet; Und 
sie gingen aus meinem 
Mund hervor, und ich 
zeigte es ihnen. . . und es 
geschah.“ (Jesaja 48:3) 

„denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5)  

vor deinen Ohren“ (Jesaja 

49:20) 

„Sprich noch einmal „Die 
Hand des HERRN hat 
dies getan. . .“ (Jesaja 

41:20) 

„Denn der Mund des 
HERRN hat es geredet.“ 
(Jesaja 40:5) 

„Mein Mund ist wie ein 
scharfes Schwert; im 
Schatten seiner Hand hat 
er mich verborgen“ 
(Jesaja 49:2)  

„Ich habe dich in die 
Handflächen meiner 
Hände eingraviert“ 
(Jesaja 49:16) 

„Ihre Zunge versagt. . . 
(Jesaja 41:17) 

„Entblöße das Bein, 
entblöße die Hüfte. . .“ 
(Jesaja 47:2) 

 

 

„Doch er hat es sich nicht 
zu Herzen genommen.“ 
(Jesaja 42:25) 

„Gott, der Herr, wird mit 
starker Hand kommen, 
und sein Arm wird für ihn 
herrschen“ (Jesaja 40:10) 

„Er bedenkt in seinem 
Herzen“ (Jesaja 44:19), 

„er soll die Lämmer mit 
seinem Arm sammeln 
und sie an seinem Busen 
tragen.“ . . “ (Jesaja 40:11) 

„Ein getäuschtes Herz. . . 
„Meine rechte Hand“ 
(Jesaja 44:20)  

„Sein Arm soll auf den 
Chaldäern sein. . .“ 
(Jesaja 48:14) 

„Du hast dir das nicht zu 
Herzen genommen“ 
(Jesaja 47:7) 

„mit der Kraft seiner 
Arme“ (Jesaja 44:12) 

„Dann sollst du in deinem 
Herzen sagen: Wer hat 
mir diese gezeugt, da ich 
meine Kinder verloren 
habe?“ (Jesaja 49:21) 

„Ich werde meine Hand 
zu den Heiden erheben 
und dem Volk mein 
Banner aufrichten: und 
Sie werden deine Söhne 
auf ihren Armen tragen 
und deine Töchter werden 
auf ihren Schultern 
getragen werden.“ (Jesaja 

49:22) 
„Er hat keine Hände. . .“ 
(Jesaja 45:9)  

„mit seinen Füßen“. 
(Jesaja 41:3) 

 
Dieser ständige Einsatz der Körpersprache kann 
als Metapher für den „Leib Christi“ angesehen 
werden. „Jetzt seid ihr der Leib Christi und 
insbesondere seine Mitglieder.“ (1. Korinther 
12:27) 



How are body parts used to emphasis the 

diversity of Lord’s kingdom membership? 

The Prophet Joseph Smith emphasized the 

same principle. “The Church is a compact 

body composed of different members, and is 

strictly analogous to the human system, and 

Paul, after speaking of the different gifts, 

says, "Now ye are the body of Christ and 

members in particular; and God hath set 

some in the Church, first Apostles, 

secondarily Prophets, thirdly Teachers, after 

those miracles, then gifts of healing, helps, 

governments, diversities of tongues. Are all 

Teachers? Are all workers of miracles Do all 

speak with tongues? Do all interpret?"  It is 

evident that they do not; yet are they all 

members of one body All members of the 

natural body are not the eye, the ear, the 

head or the hand -yet the eye cannot say to 

the ear, I have no need of thee, nor the head 

to the foot, I have no need of thee; they are 

all so many component parts in the perfect 

machines -- the one body; and if one member 

suffer, the whole of the members suffer with 

it; and if one member rejoice, all the rest are 

honored with it.” (Teachings of the Prophet 

Joseph Smith, Section Five 1842-43 Pg 

.244) In many cases, the bodies of the Lord’s 

appointed servants were hurt or killed, yet 

their testimonies and witnesses remained to 

strengthen the Church members. Stephen’s 

stoning was a dramatic example. Let us 

review stoning from another of this year’s 

lesson supplements. 

Wie werden Körperteile verwendet, um die 
Vielfalt der Mitgliedschaft im Reich des 
Herrn hervorzuheben? 
Der Prophet Joseph Smith betonte denselben 
Grundsatz. „Die Kirche ist ein kompakter 
Körper, der aus verschiedenen Mitgliedern 
besteht und dem menschlichen System streng 
entspricht, und Paulus sagt, nachdem er von 
den verschiedenen Gaben gesprochen hat: 
„Ihr seid nun der Leib Christi und die 
Mitglieder im Besonderen; und Gott hat es 
gesetzt.“ Einige in der Kirche, erstens Apostel, 
zweitens Propheten, drittens Lehrer, nach 
diesen Wundern dann Gaben der Heilung, 
Hilfen, Regierungen, Sprachenvielfalt. Sind 
alle Lehrer? Sind alle Wundertäter? Reden 
alle in Zungen? Interpretieren alle?” Es ist 
offensichtlich, dass dies nicht der Fall ist; Und 
doch sind sie alle Glieder eines Körpers. Alle 
Glieder des natürlichen Körpers sind nicht das 
Auge, das Ohr, der Kopf oder die Hand – doch 
das Auge kann nicht zum Ohr sagen: „Ich 
brauche dich nicht“, noch der Kopf zum Fuß , 
ich brauche dich nicht; Sie sind alle so viele 
Bestandteile perfekter Maschinen – der eine 
Körper; und wenn ein Mitglied leidet, leiden 
alle Mitglieder mit; und wenn sich ein Mitglied 
freut, werden alle anderen damit geehrt.“ 
(Lehren des Propheten Joseph Smith, 

Abschnitt Fünf 1842-43, S. 244) In vielen Fällen 
wurden die Körper der vom Herrn ernannten 
Diener verletzt oder getötet, doch ihre 
Zeugnisse und Zeugen blieben bestehen, um 
die Mitglieder der Kirche zu stärken. Die 
Steinigung des Stephanus war ein 
dramatisches Beispiel. Lassen Sie uns die 
Steinigung aus einer weiteren 
Unterrichtsbeilage dieses Jahres noch einmal 
Revue passieren lassen. 

What is the real way of “stoning?” 

One of the methods of execution was 

stoning. A truer understanding of the 

process of stoning would give added insight 

to the New Testament account of a woman 

brought to Jesus. The procedure included 

causing death by precipitating the 

convicted over a cliff (like an abandoned 

Was ist die wahre Art der „Steinigung“? 
Eine der Hinrichtungsmethoden war die 
Steinigung. Ein genaueres Verständnis des 
Prozesses der Steinigung würde weitere 
Einblicke in den neutestamentlichen Bericht 
über die Geführung einer Frau zu Jesus 
ermöglichen. Das Verfahren beinhaltete die 
Herbeiführung des Todes durch den Sturz des 
Verurteilten über eine Klippe (wie einen 



stone quarry). That part included the 

participation of one of the witnesses. The 

second witness threw or placed the “first 

stone” on the body in a process of burying 

the convicted. The stoning was more a 

disrespectful burying, depriving the 

convicted of a mourning chamber and a 

burial chamber. “It [the execution] was 

accomplished by hurling down? Scripture 

states, And he shall be cast down. And 

whence the necessity of stoning? Scripture 

states, he shall be stoned. And whence do 

we know that both stoning and hurling 

down [were employed]? From the verse, he 

shall surely be stoned or thrown down. And 

whence do we know that if he died through 

being hurled down, it is enough? Scripture 

states, or cast down. Whence do we know 

the same procedure is to be followed for [all 

subsequent] generations?” (Talmud - Mas. 

Sanhedrin 45a) It should be noted that the 

Hebrew rendition of stoning including 

“hurling” or “laying on hands;” to “cast” or 

“throw” down is not as distinguishable in 

the English King James Translation of 

Exodus 19:13 and Leviticus 24:14. Stoning is a 

capital punishment indicated in the Mosaic 

Law.  Biblical punishments were based on 

the crime, unlike today’s punishments 

which are based on the person or the 

circumstances. Stoning was the 

punishment for a number of gross sins 

including murder (Numbers 35:30), adultery 

(Deuteronomy 22:22-24), blasphemy (Leviticus 

24:16), breaking the Sabbath (Numbers 15:32-

35), Apostasy (Deuteronomy 13:6-10), and 

rebellion against parents (Deuteronomy 

21:18-21). A better insight into capital 

punishment can be seen in the Talmud. 

Rabbinic interpretations of the ancient 

Jewish law of stoning indicate that it was 

required that the convicted be thrown over 

verlassenen Steinbruch). Dieser Teil 
beinhaltete die Teilnahme eines der Zeugen. 
Der zweite Zeuge warf oder legte den „ersten 
Stein“ auf die Leiche, um den Verurteilten zu 
begraben. Bei der Steinigung handelte es sich 
eher um eine respektlose Beerdigung, bei der 
dem Verurteilten eine Trauerkammer und eine 
Grabkammer entzogen wurden. „Es [die 
Hinrichtung] durch Herunterschleudern 
vollbracht wurde? In der Schrift heißt es: Und 
er wird gestürzt werden. Und woher kommt 
die Notwendigkeit der Steinigung? In der 
Heiligen Schrift heißt es: Er soll gesteinigt 
werden. Und woher wissen wir, dass sowohl 
Steinigung als auch Niederschleudern 
angewendet wurden? Aus dem Vers geht 
hervor, dass er gewiss gesteinigt oder 
niedergeworfen werden wird. Und woher 
wissen wir, dass es ausreicht, wenn er durch 
den Sturz ums Leben kam? Die Schrift 
besagt, oder niedergeworfen. Woher wissen 
wir, dass für [alle nachfolgenden] 
Generationen dasselbe Verfahren 
angewendet werden muss?“ (Talmud – Mas. 

Sanhedrin 45a) Es sollte beachtet werden, 
dass die hebräische Wiedergabe von 
Steinigung „schleudern“ oder „Händeauflegen“ 
einschließt; „werfen“ oder „werfen“ ist in der 
englischen King-James-Übersetzung von 
Exodus 19:13 und Leviticus 24:14 nicht so 
unterscheidbar. Steinigung ist eine im 
mosaischen Gesetz vorgesehene 
Todesstrafe. Biblische Strafen basierten auf 
dem Verbrechen, im Gegensatz zu den 
heutigen Strafen, die auf der Person oder den 
Umständen basieren. Die Steinigung war die 
Strafe für eine Reihe schwerer Sünden, 
darunter Mord (Numeri 35:30), Ehebruch 
(Deuteronomium 22:22-24), Gotteslästerung 
(Leviticus 24:16), Sabbatbruch 
(Deuteronomium 15:32-35) und Abfall vom 
Glauben (Deuteronomium 13:6-10) und 
Rebellion gegen die Eltern (Deuteronomium 

21:18-21). Einen besseren Einblick in die 
Todesstrafe bietet der Talmud. Rabbinische 
Interpretationen des alten jüdischen 
Steinigungsgesetzes deuten darauf hin, dass 
es erforderlich war, die Verurteilten über eine 
Klippe zu werfen. Einer von mindestens zwei 



a cliff.  One of at least two witnesses and 

thereby accusers was responsible to make 

sure the criminal was dead. If not, one of 

the witnesses/accusers had to take the first 

stone and break the convict’s heart. The 

intense aversion to directly taking another’s 

life would motivate the accuser’s success in 

having the fall cause the death of the 

accused A witness/accuser always had to 

cast the first stone and then all others threw 

stones to cover the body (the burial). 

Abandoned quarries (where the stone was 

rejected) would be likely locations for such 

rare executions. 

Zeugen und damit Anklägern war dafür 
verantwortlich, sicherzustellen, dass der Täter 
tot war. Wenn nicht, musste einer der 
Zeugen/Ankläger den ersten Stein nehmen 
und dem Verurteilten das Herz brechen. Die 
starke Abneigung davor, einem anderen direkt 
das Leben zu nehmen, war der Grund für den 
Erfolg des Anklägers, indem er bewirkte, dass 
der Sturz den Tod des Angeklagten 
verursachte. Ein Zeuge/Ankläger musste 
immer den ersten Stein werfen, und dann 
warfen alle anderen Steine, um den Körper 
(die Beerdigung) zu bedecken. Verlassene 
Steinbrüche (in denen der Stein verworfen 
wurde) wären wahrscheinlich Orte für solche 
seltenen Hinrichtungen. 

How did Stephen’s martyrdom represent 
the “forgotten Savior 
It may be possible that Stephen did not 
immediately die from the execution’s 
hurdle. The power and glory of his vision of 
the Father and the Son transcended the 
cruelty of those who waited to witness his 
bloody broken body disrespectfully covered 
with stones, not providing a memorial. The 
likely place of Stephen’s execution is 
precisely where the Savior was crucified 
and where He transcended death, 
beginning a process of redemption of all 
mankind. It is still known by Jews in 
Jerusalem as the place of execution, 
stoning, and ultimately, two thousand years 
ago, crucifixion. Near the place known as 
The Garden Tomb is a “Place of a Skull.”  It 
is an abandoned stone quarry, rejected by 
builders thousands of years ago because 
the stone was too crumbly. Unbeknownst to 
most Jews, it is where the Lord’s 
compassion and heavenly witness were 
rejected, as Pharisees and wicked priests 
urged His crucifixion. Stephen’s death, with 
his accompanying compassion and 
heavenly witness, was witnessed by Saul, 
the Pharisee, which began a process of 

Inwiefern stellte Stephanus‘ Martyrium den 
„vergessenen Erlöser“ dar? 
Es ist möglich, dass Stephen nicht sofort an 
der Hürde der Hinrichtung starb. Die Kraft und 
Herrlichkeit seiner Vision vom Vater und dem 
Sohn übertraf die Grausamkeit derer, die 
darauf warteten, Zeuge seines blutigen, 
zerschmetterten Körpers zu werden, der 
respektlos mit Steinen bedeckt war und kein 
Denkmal darstellte. Der wahrscheinliche Ort 
der Hinrichtung von Stephanus ist genau der 
Ort, an dem der Erretter gekreuzigt wurde und 
den Tod überwunden hat, wodurch ein 
Prozess der Erlösung der gesamten 
Menschheit eingeleitet wurde. Den Juden in 
Jerusalem ist es immer noch als Ort der 
Hinrichtung, Steinigung und schließlich, vor 
zweitausend Jahren, der Kreuzigung bekannt. 
In der Nähe des als Gartengrab bekannten 
Ortes befindet sich ein „Schädelplatz“. Es 
handelt sich um einen verlassenen 
Steinbruch, der vor Tausenden von Jahren 
von Bauherren abgelehnt wurde, weil der 
Stein zu bröckelig war. Die meisten Juden 
wussten nicht, dass hier das Mitgefühl und 
das himmlische Zeugnis des Herrn abgelehnt 
wurden, als Pharisäer und böse Priester seine 
Kreuzigung forderten. Saul, der Pharisäer, war 
Zeuge des Todes des Stephanus, begleitet 
von seinem Mitgefühl und seinem 
himmlischen Zeugnis, was einen Prozess der 



redemption for Paul, the Apostle. Later, his 
own conversion would ultimately be 
followed by hurt, persecution, and even an 
execution attempt where the hurdle did not 
result in death. (That stoning will be 
considered in another lesson). Another of 
the seven leaders of the Seventy, Philip, 
bore witness to an Ethiopian.  

Erlösung für Paulus, den Apostel, einleitete. 
Später folgten auf seine eigene Bekehrung 
schließlich Verletzungen, Verfolgung und 
sogar ein Hinrichtungsversuch, bei dem die 
Hürde nicht zum Tode führte. (Diese 
Steinigung wird in einer anderen Lektion 
behandelt). Ein anderer der sieben Führer der 
Siebziger, Philipp, gab einem Äthiopier 
Zeugnis. 

How are Ethiopians Jews connected to 
Solomon? 
Today in Israel, we have a better insight as 
to whom this Ethiopian might have been. 
Again, we recall from a previous year’s 
lesson supplement, Recent developments 
in Israel have brought the name of King 
Solomon to the foreground again. The most 
interesting development is the influx of tens 
of thousands of black Jews from Ethiopia. 
They feel they are descendants of King 
Solomon through one of his wives, the 
Queen of Sheba. “In Ethiopia, members of 
this group refer to themselves as Beta 
Israel . . .  They practice an early form of 
Judaism; the chief rabbis of Israel have 
recognized them as Jews. Until brought to 
Israel, they lived in the provinces around 
Lake Tana. According to their tradition, 
their ancestors were Jerusalem notables 
who came with Menelik, the son of King 
Solomon and the Queen of Sheba, when 
he returned home.” “They said that he 
brought Judaic customs and civil law to 
Ethiopia. The lion of Judah was the symbol 
of the emperor of Ethiopia.” (Encyclopedia 

Judaica Jr.) 

Welche Verbindung haben die 
äthiopischen Juden zu Salomo? 
Heute haben wir in Israel eine bessere 
Vorstellung davon, wer dieser Äthiopier 
gewesen sein könnte. Wir erinnern uns noch 
einmal an die Unterrichtsbeilage eines 
Vorjahres: Die jüngsten Entwicklungen in 
Israel haben den Namen König Salomos 
wieder in den Vordergrund gerückt. Die 
interessanteste Entwicklung ist der Zustrom 
Zehntausender schwarzer Juden aus 
Äthiopien. Sie fühlen sich durch eine seiner 
Frauen, die Königin von Saba, als 
Nachkommen König Salomos. „In Äthiopien 
bezeichnen sich Mitglieder dieser Gruppe als 
Beta Israel. . . Sie praktizieren eine frühe 
Form des Judentums; die Oberrabbiner 
Israels haben sie als Juden anerkannt. Bis sie 
nach Israel gebracht wurden, lebten sie in den 
Provinzen rund um den Tanasee. Ihrer 
Überlieferung zufolge waren ihre Vorfahren 
Jerusalemer Würdenträger, die mit Menelik, 
dem Sohn des Königs Salomo und der 
Königin von Saba, nach seiner Rückkehr nach 
Hause kamen.“ „Sie sagten, er habe die 
jüdischen Bräuche und das Zivilrecht nach 
Äthiopien gebracht. Der Löwe von Juda war 
das Symbol des Kaisers von Äthiopien.“ 
(Enzyklopädie Judaica Jr.) 

How has the gathering brought 

“Ethiopian Jews” to Israel? 

“Operation Solomon” was the name of a 

remarkable plan to bring these Jews to 

Israel.  In the early Nineties, fifteen 

thousand Ethiopian Jews were airlifted to 

Israel in thirty-one hours. One 747 Jumbo 

Wie hat die Versammlung „äthiopische 
Juden“ nach Israel gebracht? 
„Operation Solomon“ war der Name eines 
bemerkenswerten Plans, diese Juden nach 
Israel zu bringen. Anfang der neunziger Jahre 
wurden fünfzehntausend äthiopische Juden 
innerhalb von einunddreißig Stunden per 
Flugzeug nach Israel geflogen. Eine 747 
Jumbo hatte mehr als elfhundert äthiopische 



had more than eleven hundred Ethiopian 

Jews on one flight. In order to keep count 

and due to the basic illiteracy of Hebrew, 

each had a number stuck to his clothing. 

When they landed, two unnumbered 

disembarked - newborn babies in an 

unknown land. The Ethiopian’s Judaism 

differs from the Western Rabbinical 

Judaism that most Jews relate to. It is 

possible, through anthropological studies, 

to catch a closer glimpse of Judaism as it 

might have been three thousand years ago. 

References to Enoch appear in several 

apocryphal works. The Ethiopian Jews who 

claim to be descendants of King Solomon 

(and the Queen of Sheba) have brought 

their holy books from Ethiopia to Israel. 

Although they are recent in terms of age 

(less than two thousand years old), they do 

contain two apocryphal books, one of which 

is the Book of Enoch. As of June 1999, 

another 3,000 to 5,000-member group of 

Ethiopians Jews, the Quara, are being 

brought to Israel, the land of their ancient 

forefather, Solomon. “Tomorrow night's 

expected arrival of the first group of 80-100 

Quara Jews from Ethiopia since 1992 has 

enthralled the Jewish Agency Assembly, 

which opened last night and continues 

through Wednesday in Tiberias. The 

agency's board of governors yesterday 

approved an allocation of $11 million for 

their absorption and for the absorption of 

Yugoslavian and Russian immigrants in the 

coming months.” (Jerusalem Post, Aryeh Dean 

Cohen , David Rudge, June 21, 1999) 

“According to agency officials, some 3,500 

Quara Jews are currently in Gondar, from 

where they will be moved to Addis Ababa 

for processing. They are the remainder of 

the Quara community: Some 3,500 Jews 

Juden auf einem Flug. Um die Zählung zu 
gewährleisten und aufgrund der 
grundlegenden Analphabeten des 
Hebräischen, hatte jeder eine Nummer auf 
seine Kleidung geklebt. Als sie landeten, 
gingen zwei nicht nummerierte Kinder von 
Bord – Neugeborene in einem unbekannten 
Land. Das äthiopische Judentum 
unterscheidet sich vom westlichen 
rabbinischen Judentum, mit dem sich die 
meisten Juden identifizieren. Durch 
anthropologische Studien ist es möglich, einen 
genaueren Blick auf das Judentum zu werfen, 
wie es vor dreitausend Jahren gewesen sein 
könnte. Hinweise auf Henoch finden sich in 
mehreren apokryphen Werken. Die 
äthiopischen Juden, die behaupten, 
Nachkommen von König Salomo (und der 
Königin von Saba) zu sein, haben ihre heiligen 
Bücher aus Äthiopien nach Israel gebracht. 
Obwohl sie relativ neu sind (weniger als 
zweitausend Jahre alt), enthalten sie zwei 
apokryphe Bücher, darunter das Buch 
Henoch. Die äthiopischen Juden, die 
behaupten, Nachkommen von König Salomo 
(und der Königin von Saba) zu sein, haben 
ihre heiligen Bücher aus Äthiopien nach Israel 
gebracht. Obwohl sie relativ neu sind (weniger 
als zweitausend Jahre alt), enthalten sie zwei 
apokryphe Bücher, darunter das Buch 
Henoch. Seit Juni 1999 wird eine weitere 
3.000 bis 5.000 Mitglieder umfassende 
Gruppe äthiopischer Juden, die Quara, nach 
Israel gebracht, dem Land ihres alten 
Vorfahren Salomo. „Die für morgen Abend 
erwartete Ankunft der ersten Gruppe von 80-
100 Quara-Juden aus Äthiopien seit 1992 hat 
die Versammlung der Jewish Agency, die 
gestern Abend eröffnet wurde und bis 
Mittwoch in Tiberias andauert, begeistert. Der 
Gouverneursrat der Agentur genehmigte 
gestern eine Zuweisung von 11 Millionen US-
Dollar für ihre Aufnahme und für die 
Aufnahme jugoslawischer und russischer 
Einwanderer in den kommenden Monaten.“ 
(Jerusalem Post, Aryeh Dean Cohen, David 

Rudge, 21. Juni 1999) „Nach Angaben von 
Behördenvertretern befinden sich derzeit etwa 
3.500 Quara-Juden in Gondar, von wo aus sie 
zur Bearbeitung nach Addis Abeba gebracht 



living in Upper Quara were brought to Israel 

seven years ago, while the 2,500 Jews of 

Lower Quara were left behind - except for 

200 who trickled in recently.  Four Interior 

Ministry officials of Ethiopian descent and a 

doctor were among those traveling to 

Ethiopia yesterday to help speed up the 

processing of the newcomers.” “ . . . an 

unofficial census has identified around 

25,000 Ethiopian Jews - most of them 

Falash Mura - who have the right under the 

Law of Return to come to Israel.” (Jerusalem 

Post, Elli Wohlgelernter, Aryeh Dean Cohen, 

June 23, 1999) “Jews from Quara arrive 

yesterday at Ben-Gurion Airport, as part of 

an operation to rescue some 3,000 

Ethiopian Jews left behind in previous 

airlifts.” “. . . Michael Jankelowitz, a 

spokesman for the Jewish Agency . . . was 

speaking of this group of Jews who were 

left behind in the major rescue of 1991, 

when the Quara province they lived in was 

under rebel control and they could not 

make their way to Addis Ababa to take part 

in Operation Solomon.” “For Zerihun Fenta 

Goshu, 75, sitting at a table with his son, 

daughter-in-law, and three grandchildren, 

all that is important was that they are here. 

'I'm very happy because this is the only 

place for me, the land of our forefathers.” 

werden. Sie sind der Rest der Quara-
Gemeinschaft: Etwa 3.500 Juden, die in 
Upper Quara lebten, wurden vor sieben 
Jahren nach Israel gebracht, während die 
2.500 Juden aus Lower Quara 
zurückgelassen wurden – bis auf 200, die 
kürzlich nach Israel kamen. Vier Beamte des 
Innenministeriums äthiopischer Abstammung 
und ein Arzt reisten gestern unter anderem 
nach Äthiopien, um die Bearbeitung der 
Neuankömmlinge zu beschleunigen.“ „ . . . 
Eine inoffizielle Volkszählung hat rund 25.000 
äthiopische Juden – die meisten von ihnen 
Falash Mura – identifiziert, die nach dem 
Rückkehrgesetz das Recht haben, nach Israel 
zu kommen.“ (Jerusalem Post, Elli 

Wohlgelernter, Aryeh Dean Cohen, 23. Juni 

1999) „Juden aus Quara kamen gestern am 
Ben-Gurion-Flughafen an, als Teil einer 
Operation zur Rettung von etwa 3.000 
äthiopischen Juden, die bei früheren 
Luftbrücken zurückgelassen wurden.“ „. . . 
Michael Jankelowitz, ein Sprecher der Jewish 
Agency. . . sprach von dieser Gruppe von 
Juden, die bei der großen Rettung im Jahr 
1991 zurückgelassen wurden, als die Provinz 
Quara, in der sie lebten, unter der Kontrolle 
der Rebellen stand und sie nicht nach Addis 
Abeba gelangen konnten, um an der 
Operation Solomon teilzunehmen.“ „Für den 
75-jährigen Zerihun Fenta Goshu, der mit 
seinem Sohn, seiner Schwiegertochter und 
seinen drei Enkelkindern an einem Tisch sitzt, 
war nur wichtig, dass sie hier sind. „Ich bin 
sehr glücklich, denn dies ist der einzige Ort für 
mich, das Land unserer Vorfahren.“ 



How were other Ethiopians touched by the 
Lord? 

Other references indicating the loyal and 
possibly ethnic Ethiopian connection to Israel 

include: “And Miriam and Aaron spake 
against Moses because of the Ethiopian 

woman whom he had married: for he had 
married an Ethiopian woman.” (Numbers 12:1) 

“Then the king commanded Ebedmelech the 
Ethiopian, saying, Take from hence thirty 

men with thee, and take up Jeremiah the 
prophet out of the dungeon, before he die.” 

(Jeremiah 38:10) “And he arose and went: 
and, behold, a man of Ethiopia, an eunuch 
of great authority under Candace queen of 
the Ethiopians, who had the charge of all 
her treasure, and had come to Jerusalem 
for to worship,” (Acts 8:27) The conversion of 
the Ethiopian Queen Candace’s Minister of 
Finance brought him from his ancient 
Israelite connection to the restoration of the 
covenant in his own time.  Through his 
reading, searching and letting his eyes be 
opened, he received the promised gift of 
forgiveness of sins and the gift of the Holy 
Ghost. Great things were happening in 
those days. Great and influential men from 
each end of the Crossroads of the East, 
Ethiopia, and Damascus were being 
touched by the light of truth. Men with 
worldly experience had their eyes touched 
with the greater heavenly light which was 
once again available. Saul’s “brighter than 
the midday light” experience on the way to 
Damascus blinded him physically so that 
his spiritual eyes would be opened. His 
experience of watching Stephen’s stoning, 
holding the witnesses’ clothes, ultimately 
became his own.  

Wie berührte der Herr andere Äthiopier? 
Weitere Hinweise auf die loyale und 
möglicherweise ethnische äthiopische 
Verbindung zu Israel sind: „Und Miriam und 
Aaron redeten gegen Moses wegen der 
äthiopischen Frau, die er geheiratet hatte; 
denn er hatte eine äthiopische Frau 
geheiratet.“ (Numeri 12:1) „Und der König befahl 
Ebedmelech, dem Äthiopier, und sprach: 
Nimm von hier dreißig Männer mit dir und hol 
den Propheten Jeremia aus dem Kerker, 
bevor er sterbe.“ (Jeremia 38:10) „Und er 
machte sich auf und ging. Und siehe, da war 
ein Mann aus Äthiopien, ein Kämmerer von 
großer Macht unter Kandake, der Königin der 
Äthiopier, der die Aufsicht über ihren ganzen 
Schatz hatte, und der nach Jerusalem 
gekommen war, um ihn zu töten Anbetung“ 
(Apostelgeschichte 8:27) Die Bekehrung des 
Finanzministers der äthiopischen Königin 
Kandake führte ihn von seiner alten 
israelitischen Verbindung zur 
Wiederherstellung des Bundes zu seiner Zeit. 
Durch seine Lektüre, seine Suche und das 
Öffnen seiner Augen empfing er die 
versprochene Gabe der Vergebung der 
Sünden und die Gabe des Heiligen Geistes. 
Damals geschahen großartige Dinge. Große 
und einflussreiche Männer von beiden Enden 
der Kreuzung des Ostens, Äthiopiens und 
Damaskus wurden vom Licht der Wahrheit 
berührt. Männer mit weltlicher Erfahrung 
wurden mit den Augen des größeren 
himmlischen Lichts berührt, das wieder 
verfügbar war. Sauls Erlebnis „heller als das 
Mittagslicht“ auf dem Weg nach Damaskus 
machte ihn körperlich blind, sodass ihm die 
geistigen Augen geöffnet wurden. Seine 
Erfahrung, als er die Steinigung des 
Stephanus beobachtete und dabei die 
Kleidung der Zeugen hielt, wurde schließlich 
zu seinem  

How do I hear the answer, to “What wilt 
thou have me to do?” 

As Paul’s eyes were opened, his commission 
as one of the Twelve was to open the eyes of 

the Jews and the Gentiles, to give them light 

Wie höre ich die Antwort auf die Frage 
„Was soll ich tun?“ 
Als Paulus die Augen geöffnet wurden, 
bestand sein Auftrag als einer der Zwölf darin, 
den Juden und Heiden die Augen zu öffnen 
und ihnen Licht und Wahrheit zu geben. „Aber 



and truth. “But rise, and stand upon thy feet: 
for I have appeared unto thee for this 

purpose, to make thee a minister and a 
witness both of these things which thou hast 

seen, and of those things in the which I will 
appear unto thee; Delivering thee from the 

people, and from the Gentiles, unto whom 
now I send thee, To open their eyes, and to 

turn them from darkness to light, and from the 
power of Satan unto God, that they may 

receive forgiveness of sins, and inheritance 
among them which are sanctified by faith that 

is in me.” (Acts 26:16-18) As the truth went 
forth, more and more people were enveloped 

in its light, and the number of disciples was 
multiplied. 

erhebe dich und stelle dich auf deine Füße! 
Denn zu diesem Zweck bin ich dir erschienen, 
um dich zum Diener und Zeugen dieser Dinge 
zu machen, die du gesehen hast, und der 
Dinge, in denen ich dir erscheinen werde; Ich 
befreie dich von dem Volk und von den 
Heiden, zu denen ich dich jetzt sende, um 
ihnen die Augen zu öffnen und sie von der 
Dunkelheit zum Licht und von der Macht 
Satans zu Gott zu bekehren, damit sie 
Vergebung der Sünden empfangen können, 
und Erbe unter denen, die durch den Glauben 
an mich geheiligt sind.“ (Apostelgeschichte 

26:16-18) Als die Wahrheit bekannt wurde, 
wurden immer mehr Menschen von ihrem 
Licht umhüllt und die Zahl der Jünger 
vervielfachte sich. 

 


